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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
eſtellungen werden in der Expedition leer angel 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allertznädigſt geruht: 
Den dei dem K. Polizeipräſtdium zu Berlin als Hilfs⸗ 
Arbeiter beſchäftigten bisherigen Staatsanwalt Oufiav Ho⸗ 
weyer zum Regierungsrath zu ernennen und dem Land⸗ 
Nentmeiſter Hagemeiſter zu Stralfund bei feinem Aus⸗ 
ht Aden aus dem Dienſt den Charakter als Geheimer Rech⸗ 
NG zu verleihen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 
London, 4. Sept. Die heutige „Morning Poft‘‘ 
ſagt, fie habe guten Grund zu glauben, daß der dä ⸗ 
niſch.ſchwediſche Allianz⸗Bertrag behufs Dänemarks 


ertheidigung gegen Deutſchland fo eben abgeſchloſ⸗ 
fen worden ſei. 


(cr . Telegrarhiſge Nachrichten der Danziger Zeitung. 
um 11 Ayr ein 3. Sept. Der Kögig traf heute Vormittag 


in, in den feſtlich geſchmückten Straßen mit Ju⸗ 

De empfangen, Auf die Aer des Bürgermeiſters er⸗ 

nie Seine Maleſtät u. A.: Möge der Keim, der in Frauk⸗ 

hart in deuiſſche Erde gelegt iſt, einen Eichvaum erſtehen laſ⸗ 

— unter dem noch unſere ſpäten Nachkommen ſicher ruhen 

düncn. Der Köaig ſprach mit Agerkeanung von dem Bei⸗ 

Ipiel, das der Kaiſer von Oeſterreich gegeben, und von dem 

opferwilligen Geiſte der Fürſtenverſammlung, ver die eige⸗ 
nen Intereſſen dem großen Ganzen unterzuerdnen gewußt. 


Politiſche Heberſicht. 

. Der „Anzeiger für Cot u i 
—. ie | win c = al. (8. na hat eine 
5 ie die Berliner Zeitungen berichten, 0 
zur Betheiligung am Rauiftifgen — 9 
Herren Proſeſſor Mommſen, Präſibent Leite, Profeſſor Vir⸗ 
How, Dr. Neumann, Redacteur Otto Michaelis, Schulze⸗ 
Delitzſch, Direcior Steinert, Dr. Dito Hübner, Stadtrath 
Friedberg, Bangquier Delbrück, Rendant Benſemann nunmehr 
erklärt, daß ſie ſich au dem Congreſſe nicht betgeiligen werden. 
In obiger Zagl findet ſich faſt ein Drittel der im Programm 

1 : 4 haben der Sb; ra 


Wie der „N. C.“ meldet, werden die Bevollmächtigten 
derjenigen Zollvereinsregierungen, welche in der ‚Handels. 
vertrags⸗ und Zollvereiusfrage mit der bayeriſchen Regie⸗ 
rung üdereinſtimmen, bis gegen Mitte September zu einer 
Berathung in München zuſammentreten. Es wird ſich hier⸗ 
bei, fügt daſſelbe Blatt hinzu, wohl um Verftändigung wegen 
eines übereinſtemmenden Verfahrens in Betreff der nach Ber⸗ 
lin berufenen Zell⸗Conferenz handeln. Die „A. A. Z.“, welche 
die Nachricht von der Münchener Sonder⸗Conferenz über⸗ 
elnſtiumend bringt, prognoftizirt derſelben eine kurze Dauer, 


da die betreffenden Regierungen in allen weſentlichen Punk⸗ 
ten übereinſtimmen. 


Die enzuſche und franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich ſehr 


lebhaft mit der ſchleswig⸗holſteiniſchen und mit der polnt- 
chen Frage. 

Was in Bezug auf erſtere namentlich die engliſche Preſſe 
leiften tann, wiſſen wir bereite. Namentlich die „Times“ iſt 
de, Die ſteis den größten Mund hat, obwohl fie am wenigſten 
don der ganzen Frage weiß. Sie ſagt: „Es fehlt nicht an 

. W ji Nordamerika, 
ago und St. Louis find die großen Central 

des Deutſchthums im Weſten der ullen⸗ wie Pere a 
Emcomualt an der Mute. Durch ganz Süd Illinois oder 
„CEoypien“, jene Korukammer des Weſtens, verzweigen ſich die 
deulſchen Anſtedlungen, weiter nordwärts hauſt mancher jener 
großen deulſchen Viehzüchter in der Prairie, deren Heerden 
nach Zehutauſenden zahlen. Dann folgen die Farmer, Schwei⸗ 
nezlchter, Händler, Gewerbs⸗ und Kaufleute um und in Chi⸗ 
2 und weilwautee; weit hinauf am See und hier im Nor⸗ 
ae weitmärts von St. Louis bis in Kanjas und Ne⸗ 

asta hinein wohnen und wandern, immer weiter dringend, 


Überall deutſche Gemei ) 
Pioniere a Pi uden, Familien, einzelne Trapper und 


Begreifli i { 5 8 
genden En hat die deutſche Preſſe in ſolchen Ge- 
5 „% die Laudsmannſchaft eines Theils 
zu zabhweich iſ, um fich, wie im Olten, unter den Amerikanern 
zu verlieren, audern Theils bermöge ihres Autheils an der 
Coloniſation und Conſtituirung der lungen Staaten und Ger 
meimweſen unwilllürlich uit dem Lande und Volte verwächſt 
und in der Ausübung ihrer ſtaatsvürgerlichen Rechte eine Be⸗ 
dingung ihres Gedeiheus erkennt 
bevorzugte Stellung. Ueberall hier zu L 
deulſchen Emwanderer zugleich mit feine 
kommen der Drang nach jener Bildung 
ihm in der alten Heimath mehr oder 
blieb, Jeder hält ſich zu einer Partei und die Zeitung der⸗ 


. vie Familie lieſt ſie mit, die Frauen ſchon der obli⸗ 


dald d 


5 Poliliſiren zur auderen Natur. Singen 

iſche, holſteiniſche Verbannte und Flüchtlinge von 
a ’ 

— deuiſchen Staaten ſtehen an der Spitze der bedeu⸗ 
in Diefen cutſch⸗amceritaniſchen Zeitungen. Greifbar erſcheint 
Weſeus urdtlegenen Gegenden die hohe Bedeutung deuiſchen 
veulſche Ele Geiſtes für die Civiliſation der Menſchheit. Das 
tommı, iſt mg) jo ungeläntert es auch großeutgeild herüber« 
die ſich och vielleicht das edelſte unter der Völtermiſchung, 


auf dieſem Boden vollzieht, jo wie das iriſche darin 


„ein großes Feld und eine 
ande erwacht bei dem 
Mm ungehemmten Fort⸗ 
und Aufklärung, die 
weniger unzugänglich 


Romane und Klatſchgeſchichten halber und Allen wird 


Anzeichen, daß außer dem deutſchen Bunde noch andere Mächte 


entſchloſſen find, ſich in die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage ein⸗ 
aalen Schweden ſteht 11 95 auf ſehr gutem Fuße 
mit Dänemark und hat dem Vernehmen nach verſprochen, ihm 
ein Armee-Corps zur Verfügung zu ſtellen. Frankreich hat 
vertraute Unterhandlungen mit beiden gepflogen, und der 
deutſche Bund würde bei dem vorübergehenden Beſitze eines 
Oſtſee⸗Hafens ſchwerlich feine Rechnung finden, wenn er dem 
Kaiſer Napoleon einen Vorwand zum Vorrücken am Rheine 
böte. Wir könnten kaum ruhig zujeben, wenn die Integrität 
der däniſchen Monarchie in ungebührlicher Weiſe angetaſtet 
würde. Der deutſche Bund würde bald finden, daß er ſich 
weit mehr Arbeit aufgeladen hätte, als er ſich ein bildete. 
Gerechtigkeit muß allerdings geübt werden, und wenn der 
deutſche Bund auf dieſem maßloſen Schritte beſteht, ſo muß 
und wird Dänemark vertheidigt werden; allein es wäre denn 
doch wahrhaftig eine Schmach für unſer Jahrhundert, wenn 
Europa in einen Krieg hineingezerrt würde, weil die Bewohner 
Schleswigs zur Hälfe deutſch und zur Hälfte däniſch ſprechen, 
und weil die Deutſchen wollen, daß fie alle deutſch ſprechen. 

So treibt die „Times“ Politit, ſo in der polniſchen, ſo in der 
mexikaniſchen, fo in der deutſchen Frage. Zu widerlegen 
lohnt's nicht. Die einzige Antwort, die Deutſchland zunächſt 
auf alle ſolche Freundſchaftsbezeigungen geben muß, iſt ſeine 
innere e 900 es rang) 3 1 werden 
wir noch oft ſolche Artikel geduldig leſen müſſen. 

400 die franzöſiſche Preſſe ſchimpft auf Deutſchland. 
Die „Nation“ ſagt, cs bleibe nur ein Mittel übrig, den Con» 
flict zwiſchen Dänemark und Deutſchland zu hintertreiben — 
„die Intervention fremder Mächtel“ 

In Bezug auf die polniſche Frage heißt es noch immer: 
Rußland werde in Folge von Separat⸗ 
ſchen Frankreich und Rußland, an denen ; 
Preußen betheilige, den Polen Conceſſionen machen. e 
Pariſer „France“ will wiſſen, daß der Kaiſer Alexander Ver⸗ 
faſſungen und Landtage für die einzelnen Landestheile mit 
einem Reichsrathe verleihen werde, der aus einem Senate 
von 300 ernannten und einem Abgeordnetenhauſe aus 450 
erwählten Mitgliedern beſtehen ſoll. Polen werde einen Land⸗ 
tag in Warſchau und eine autonome Organiſation erhalten, 
außerdem Senatoren und Abgeordnste zum Reichstag ſchicker 


* a bl. hin af 
EIERN ET te 


das oßherzugthum 


e N 22 Der „Franc 


ſtitutionelle Brosimgen zerfallen: 


Sinne, Eſthland, Lievland und Kurland) mit dem Sitze in 
Petersburg; Großrußland mit dem Sitze in Moskau; Klein⸗ 
rußland mit dem Sitze in Kiew; Südrußland mit dem Sitze 
in Odeſſa; Weſtrußland mit dem Sitze in Wilna; Polen mit 
dem Sitze in Warſchau; Oſtrußland mit dem Sitze in Kafan; 
Sibirien mit dem Sitze in Irlutek; die kaukaſiſchen Provin⸗ 
zen und Ameritaniſch⸗Rußland ſollen erſt ſpäter landſtändiſch 
organiſirt weiden. Die „France“ zeigt ſich ganz entzückt von 
vieſer neuen Geſtaltung det Dinge, die auch auf die äußere 
Stellung der Mächte zu einander ſehr weſentlich einwirken 
würde. 

Wir hatten Obiges eben nach der „France“ niederge⸗ 
ſchrieben, als uns ein Brief unſeres Warſchauer Correſpon⸗ 
denten zuging, welcher dieſe Nachricht beſtätigt. Am Krö⸗ 
nungstage, den 7. September, ſoll ein Wanıfeft erſchei⸗ 
nen, welches dem ganzen Kaiſerreiche eine Verfaſſung 
verleihen und dem Königreiche Polen die Wiederherſtel⸗ 
— — — — — — —— — 
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Verhandlungen zwi⸗ 
ſich neuerdings Die 


Finn 
land mit dem Sitze des Landtages in Helſiugfors; die Oltſee⸗ 
Provinzen (d. h. das Gouvernement Petersburg im engern 


Freitag, 4. September. (Abend⸗Ausgabe.) 


1863. 


1 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
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t, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 
ler, in 8 a M.: Jäger ſche Buchhandlung. 
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lung der Ruhe anempfehlen wird, um baffelbe 
ebenfalls der Segnungen eines conftitutionellen 
Verfaſſungslebens theilhaftig werden zu laſſen. 
Demzufolge würde Polen die Verfaſſung erſt nach Beſeiti⸗ 
gung des Aufſtandes erhalten. 8 
Auch die heute angekommene „Nordd. Allg. Ztg.“ hält. 
die Nachricht der „France“ für „nicht unwahrſcheinlich“. 
Das Pariſer „Pays“ läßt ſich in einem offenbar inſpi⸗ 
rirten Artikel folgendermaßen aus: „Man ſpricht ſeit einigen 
Tagen von einer franzöſiſch⸗ruſſiſch-preußiſchen Allianz. Die 
meiſten Journale ſiud in dieſer Beziehung jedoch etwas zu 
weit gegangen Eine Allianz, wie die, von welcher man ſpricht, 
improviſict ſich nicht. Die erſte Urſache, die dieſe Gerüchte 
ins Leben gerufen, liegt deutlich vor. Ein Fürſtencongreß 
verſammelte ſich in Frankfurt; ſeine Berathungen blieben ge⸗ 
heim. Wird dieſes Wert nur die Eutw.dlung des. inneren 
Woylſtaudes Deutſchlands zum Zwecke haben? oder ſoll es 
deſſen Beziehungen zum Auslande ändern? Rußland grenzt 
an Deutſchland. Es hat auf verſchiedenen Punkten die näm⸗ 
lichen Intereſſen. Es wird bei einem Acte nicht gleichgiltig 
bleiben, der die Verfaſſung der Bundes⸗Regierung und die 
Anwendung der zu ſeiner Verfügung geſtellten Streitkräfte 
ändern würde. Preußen, das ſelbſt eine deulſche Macht iſt, kennte 
nicht mit gleichgiltigem Auge ein Wert betrachten, das ohne ſeine 
Theilnahme ins Leben gerufen wurde und das die Inſtitunonen 
Deutſchlands vollſtändig ändern ſollte. Frankreich endlich, 
obgleich vertrauend in die Mäßigung und Adfihten Oeſter⸗ 
reichs, berührt zu nahe und auch an zu vielen Punkten Deulſch⸗ 
land, hat zu ſehr das Recht und die Pflicht, ſich um Alles 
zu bekümmeru, was die europäiſche Ordnung betrifft, als daß 
es nicht die Fürſorge Preußens und Rußlands wegen des 
Aet s theilen ſollte, der in Fraulfurt vorbereitet wird. Dieſe 
Analogie der Lage hat fie dahin geführt, ſich ihre Beſorgniſſe 
und Eindrücke mitzutheilen. Eine Art Einverſtändniß über 
einen ſpeciellen Punkt wurde dadurch hervorgebracht, der — 
man darf dieſes nicht vergeſſen — bis dahin nur Eventuali⸗ 


täten in ſich faßte. Man erſieht, daß weder von einem Bünde 


niſſe, noch von Beſchlüſſen die Rede iſt. Wird fpärer er 
Anderes daraus hervorgehen? Wir will 


r i viſſen 
wird wahrſcheinlich voa de er und der Traum 


=, 27, RER 


ſchen Armee. 


— ET EEE 
Der Fürſtencongreß und die deutſche Volks⸗ 
wirthſchaft. 

Uuter der Mangelhaftisteit der bisherigen Bundesver⸗ 
faſſung hat das deutſche Volk in allen makeriellen Fragen 
ſchwer gelitten. Der Verkehr auf den deatſchen Strömen iſt 
Jahrzehnte hindurch gehemmt worden, die Buadesgewalt hat 
keine Abhilfe geſchafft; der deutſche Durchfuhrverkehr, einſt 
eine der reichſten Nahrungsquellen, iſt ia Folge der Beläſti⸗ 
gungen von Jahr zu Jahr zurückgegangen und keine Macht 
gebot den Particular-⸗Jatereſſen, die ihn yemmten, Schweigen. 

Die deutſche Handelsflotte und die deulſchen Kaufleute 
entbehrten in der Fremde des Schutzes. Im Janern ver⸗ 
ſperrt der eine Staat nach Belieben den Bürgern des andern 
den Einzug; in vielen Staaten geſtatten es die Gewerbegeſetze 
nicht, daß man ſich da und ſo, wo und wie man es meint, 
am beſten zu können, ſein Brod verdiene. Noch vor 30 Jah⸗ 
ren war unſer Vaterland von Zollgrenzen überzogen und der 
Zollverein, der uns die Sezuungen eines freiern innern 


das gefährlichſte iſt. Wenn es, der Maſſe nach, nicht gerade 
die 21 55 unjerer Nation find, welche hierher auswandern, 
fo iſt es um fo weni jer zu verwundern, daß die Deulſchen 
ſich mit der Beit ein gutes Theil amer kaniſcher Selbſtſucht 
und Gewinnſucht, Berechnung, Kälte und Großthuerei aus 
eignen. Zum Glückmachen gehört in dieſer Umgebung mehr 
als irgendwo practiſcher Sinn und Geriebenheit. Aber die 
deutſche Natur verleugnet nie ganz die ihr eigene Biederkeit, 
Zocalnät und Tiefe des Gemüches, — Eigenschaften, welche 
im ameritaniſchen Volkscharakter auffallend unen wickelt erſchei⸗ 
nen. Die rohe Großartigkeit deſſelben erdrückt jene zarteren 
Regungen und Elemente. Aber nichts imponirt dem Ameri⸗ 
kauer fo ſehr wie ruhiges Selbſtbewußtſein und Eatſchieden⸗ 
heit, und überall, wo ihm der Deutſche damit entgegentritt, 
wo er eine achtunggebietende Stellung einzunehmen, ſich durch 
feinen Einfluß gefürchtet zu machen weiß, erwecken auch jeue 
beſonderen Charakterzüge unwillkürlich Anerkennung und Nach⸗ 
eiferung. Dieſe Wirkung erſtreckt ſich bis auf die Lebensge⸗ 


wohnheiten und Genüſſe. — 

l Mauch amerilaniſche SERUM gehen mehr mit Deutſchen 
um, als mit ihren eigenen Landeleuten, und richten ſich, die 
großen Mängel, ja den in mancher Beziehung tyranniſchen 
Zwang des hergebrachten „Comfort“ erkennend, mehr nach 
deutſcher Weiſe ein. In unzähligen Häuſern iſt ſeit einigen 
Jahren der Weihnachtsbaum eingebücgert, und in welchem 
Maße hat das „Lagerbier“, der unzertrennliche Begleiter des 
Deutſchen bis zum fernſten Weſten, ſammt feinem unver⸗ 
änderten Namen bei den Amerikanern Eingang gefunden, fie 
nüchterner und umgänglicher gemacht! Man darf wohl be⸗ 
haupten, daß die Greuel der lebten Krawalle in Neypork nicht 
geſchehen wären, wenn die Irländer ihren Durſt mit dem 
wohlthätigen deutſchen Getränke, ſtatt mit den gebrannten 
Giften löſchten, in welchen ſich täglich Männer und Weiber 
berauſchen. Allnächtlich werden „drinking women“, wie die 
Polizeiſprache dieſen weiblichen Abſchaum bezeichnet, bei Rau⸗ 
fereien abgefaßt, bewußtlos oder erſchlagen auf der Straße 
gefunden; ein halbes Dutzend verbrannte vor Kurzem mit der 
Barake, in welcher ſie ihren Rauſch ausſchliefen, und wie die 


Männer das Corps der Mordbrenner, Beutel⸗ und Gurgel⸗ 
abſchneider zum Aufruhr lieferten, fo waren die Weiber die 
leibyafıigen „Megären, die mit Entjegen Scherz treiben.“ 
Um auf die deutſch⸗amerikauiſchen Zeitungen zurückzu⸗ 
kommen, jo würde eine Aufzählung aller Paolikationen dieſer 
Gattung dem deutſchen Zeitungs⸗Cataloge wenig en Umfang 
nachgeben. Jeder Ort mat einigen taujend und weniger deut⸗ 
ſchen Einwohnern hat feine verſchiedenen Partei⸗Organe aufs 
zuweiſen, und an der Behauptung eines gelehrten Freuades 
im Weſten, daß ſich vie deutſch⸗amerikauiſche Preſſe ſchon 
mit der vaterländiſchen meſſen könne, iſt wenigſteas das 
Wahre, daß die Zeitungen hier faſt ſo raſch aus dem Boden 
wachſen, wie die Fenzen der Anſiedler. Mit den geringſten 
Anlagemitteln wurden die meiſten dieſer Bildungsiuſtitute 
gegründet, und virlleicht kommt es daher, daß ſelbſt manches 
großſtädtiſche Revactionslocalı noch ein blockhausähnliches 
Ausſehen hat. Ungefähr ein Drittel deſſen, was die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungen an Unterhaltungslectüre und poli⸗ 
tiſchen Nachrichten bringen, iſt aus europäiſchen Blättern. 
Ein zweites Drittel füllen die aus dem Engliſchen überſetz⸗ 
ten Telegramme, ferner Ueberſezungen aus den engliſchen 
und Abdrücke aus den deuiſch⸗ameritaniſchen Wechſelblättern. 
Den übrigen Text liefern die regelmäßigen Leitartikel, die 
Lokalnachrichten, welche den größten Leſerkreis haben und 
nicht pikant, ſchaudereregend und detaillirt ve. 85 


Ausſtellung von Lehr: und Lernmitteln. 


Schluß. = 
Auf dem erſten Lich 1 ſich eine große Wel ö 


phyſikaliſcher Apparate, vom Lehrer J. G. Hering r⸗ 
chenbach in Schleſien, im Werthe von 18 Tplen. A 
ten uns bis zu den Erfindungen der neueſten Den werden 
fo vortrefflich, daß fie jeder Schule beſtens at Meineralien zu 
können. ‚Even fo interejlant waren 70 u gehrer Leiener 
3% Thlr. und 100 Stück zu 6 Thu. et 

in Waldenburg in Schleſten. Die Sıü 


durch einen Commentar bezeichnet. Au 


d nummerirt und 
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von ununterbrochener „Reduction“ der öſterreichi⸗ 


dem zweiten und 


Güterverkehrs gebracht hat, ſteht ſelbſt nach 30lährigem Be⸗ 
ſtande auf ſo ſchwankendem Grunde, daß man ein Zuſam⸗ 
menbrechen befürchten muß. Und ſelbſt in dieſem Zollverein 
giebt es noch innere Verkehrsgrenzen. Und doch nennt man 
den Zollverein die größte und werthvollſte Schöpfung, deren 
Deuiſchland feit den Freiheitskriegen fähig geweſen! 
ſt fo für das materielle Wogl und für die materielle 
Machtentfaltung der Deutſchen im deutſchen Bunde herzlich 
ſchlecht geſorgt, if dies überall erkannt, ſollte man denken, 
daß die Fürften, die jegt an der Reform des Bundes arbei⸗ 
ten, auch ihre Reformen der deuiſchen Volkswirthſch ft widmen! 
Was bietet ihr der Fürſten⸗Congreß: Artikel 1 ſcheint 
dem neuen Bunde volkswirthſchaftliche Aufgaben zu über⸗ 
weiſen. Doch iſt dies zu allgemein, ohne poſitives Ziel und 
Zweck; es feblt die Sorge für allgemeine deutſche Haudels⸗ 
Tonfſulate, für Zoll⸗, Handels- und Sch fffahrte⸗Sachen, 
für die Regelung der Niederlaſſungs⸗ und Heimathsgeſetz⸗ 
gebung u. |. w. (efr. Art. 20) Und käme wirklich eine Jui⸗ 
tative hierin beim neuen Bunde, fo dürfte zwar das Abge⸗ 
ordnetenhaus ſolche Frage erörtern; von ihren 300 Stimmen 
wären aber 240 dazu nöthig, um fie zu entſcheiden. Fiele 
auch ihre Entiheidung mit vier Fünftel Stimmenmehrheit im 
bejahenden Sinne, dann ginge ſie an den Bundesrath; dieſer 
muß Inſtruetionen einholen und mindeſtens 17 Stimmen des 
Bundes raths gegen vier müßten ſich anſchließen. Sechs ver- 
neinende Stimmen können jede Maßregel vereiteln. — Kurz, 
es iſt gegen früher nichts gewonnen, nur alles noch compli⸗ 
eirter gemacht; und — für die Löſung der jo drängenden 
— ereinofrage enthält der Reform⸗Eatwurf gar 
ni 


VDentſchland. : 

Berlin, 3. September. Se. Maſeſtät der König be⸗ 
gab ſich heute Nachmittag mit dem Erzherzoge Leopold und 
den Königlichen Prinzen nach Potsdam zum Diner bei 
Ihren Königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeffis. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, welcher feit 
vorgeſtern Abend hier verweilte, fuhr heute Mittag nach 
Potsdam zurück. Se. H. der Prinz Anton zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen iſt von ſeiner Urlaubsreiſe nach dem Lager bei 
Chalons hier eingetroffen. Se. K. H. der Prinz Carl trifft 
in etwa vier Tagen von Wien hier ein. Se. K. H. der Groß⸗ 
herzoz von Mecklenburg⸗ Schwerin kommt in dieſen Tagen 
zu einem längeren Beſuch an den Hof und wird den Mand- 
vern beiwohnen. 

— Das Polizei Präſidium  erläßt folgende Bekanntmachung: 
„Seine Königl. Hoheit der Kronprinz haben am geſtrigen Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, vor dem Opernhauſe ein goldenes Armband 
gefunden und daſſelbe dem unterzeichneten Polizei » Präfidenten ein⸗ 
händigen laſſen. Die Verliererin wolle ſich zu ihrer Legitimirung 
und demnächſtigen Empfangnahme des Armbandes im Präſidial⸗ 
Bureau des Polizei ⸗Präſidii einfinden. Berlin, den 3. September 
1863. Der Polizei + Präfident. v. Bernuth.“ 
r — Se. Mai. der König wird den am 12. September 
in Geldern ſtattfindenden Feſtlichkeiten beiwohnen und gedenkt 
zuvor am 9. die 13. Diviſton bei Herford, am 10. die 14. 
Diviflon bei Dortmund, em 11. die 15. Diviſton bei Erke⸗ 
lenz zu beſichtigen. 
8 — Die engliſchen Berichterſtatter wiſſen nicht genug von 
larität zu erzählen, d 2 Def 


pu 
führte, hat ihm au 
anten Perſonen zahlreiche Freunde gewonnen. Gar oft habe 
ch in der letzten Zeit das Benehmen des Publikums beim 
Vorüberfahren der einzelnen Potentaten beobachtet und bin 
zur Ueberzeugung gelangt, daß der Kaiſer der populairſte von 
allen iſt. Anfangs theilte ſich der Herzog von Sachſen⸗Co⸗ 
burg mit ihm in die Volksgunſt, doch hat ſeltdem die Nei⸗ 
gung für den Kaiſer Fortſchritte gemach!. Das mag zum 
Theil wegen des zauberhaften, allen Deutſchen, zumal den 
Frankfurtern theuern Kaiſertitels der Fall fein, doch verdankt 
es der Kaiſer zumeift feiner Perſbalichkeit. Er iſt einer der 
angenehmſten Geſtalten unter den hier verſammelten Fürſten. 
Mag er in ſeinem are Wagen mit feinem Nachbarn 
ſchwatzend figen oder die Cigarre im Munde zu Pferd dahin⸗ 
traben, ſchaut er immer freundlich drein, ſo gut und milde, 
daß man ihm unwillkürlich gut werden muß. In ſeiner gan⸗ 
zen Haltung zeigt es ſich, daß er Popularität weder ſucht, 
noch auch verachtet, ſondern ſie, wie irgend ein Herr aus vor⸗ 
nehmem Hauſe, als gewohnte Huldigung aufnimmt. In die⸗ 
ſem Punkte uaterſcheidet er ſich von manchem feiner gekcön⸗ 
ten Collegen.“ 

—— — . ?ͤ— — 
dritten Tiſche waren en miniature allerlei Säugethiere — 
von der Maus bis zum Elephanten — und ebenſo verſchie⸗ 
dene Vögel, aus einer eigenthümlichen Maſſe gearbeitet, auf⸗ 
eſtellt. Sie kamen von U. Fleiſchmann und Hausdör⸗ 
Ir in Steinach und haben den Preis von nur 7 Thlrn. Auf 
dem vierten Tiſche waren vier Kaſten gut erhaltener Schmet⸗ 
terlinge, welche uns Herr Prediger Müller freundlichſt über⸗ 
geben hatte. Auf dem fünften Tiſche befanden ſich verfchie- 
dene Wandfibeln und die „Baukunſt des Mittelalters von 
900 bis 1600“, von Franz Martens Wir hatten dieſe in⸗ 
tereſſanten Tabellen vom hieſigen Lehrer Lütke. Die übri⸗ 
gen Tiſche waren mit verſchiedenen naturgeſchichtlichen Abbil⸗ 
dungen, mit vielen Vorzeichnungen, Vorſchriſten und Schreib- 
Tafeln bedeckt. Zu den naturgeſchichtlichen Abbildungen war 
meiſtens ein entſprechender Tert. Wir begnügen uns, des 
Raumes wegen nur anzuführen: 1) Naturgeſchichte für die 
Volksſchule, mit über 230 col. Abbildungen und vollſtändi⸗ 
gem Abriß der Naturgeſchichte aller drei Reiche. Herausge⸗ 
geben von Johannes Stautenberger. Neu- Ruppin bei 
Oehmigke und Riemſchneider. 2) Pflanzenkunde, von A. 
Berthelt und Beſſer. Für Schulen und Selbſtunterricht. 
Leipzig, Verlag von Julius Klinkhardt, 1862. Aus der 
großen Zahl der Vorzeichnungen heben wir als beſonders 
empfehlenswerth hervor: 1) Vorlegeblätter für den Unter⸗ 
richt im Zeichnen, von C. Herkt, Lehrer am Seminar zu 
Bunzlau. 2) Borlegeblätter für Zimmerleute und Maurer, 
zum Gebrauche in Sonntags- und niederen Gewerbeſchulen. 
Von G. W. Günther, Lehrer an der Real» und Fortbil- 
dungsſchule in Erfurt. Das erſte Heft enthält allgemeine 
Vorübungen, das zweite Vorlagen für Zimmerleute und das 
dritte für Maurer. 3) Wilhelm Hermes (Berlin) ſyſtema · 

tiſche Zeichnenſchule für Lehrer und Selbſtuntercicht. 
Was die Vorſchriften anlangt, ſo empfehlen wir die vom 
Danziger Lehrerverein neu herausgegebenen ſowohl wegen 
ihrer Form, als auch ihres Inhalts. Es gehören dazu 24 

Bogen. Preis: bis Januar 25 Sgr., ſpäter 1 Thlr. 
= Die Holztafeln, welche uns Herr Wilda von hier zur 


Aaſicht gegeben hatte, haben in ſofern den Vorzug vor den 


Schieferkafeln, als ſie leichter und haltbarer find. Der Preis 
derfelben richtet ſich nach der Größe. E. H. N. 


. ji =; 
ch unter fonft nicht öſterreichiſch ge⸗ 


— Die dem „Anzeiger für Cottbus und Umgegend“ zu⸗ 
| gegangene zweite Verwarnung lautet: 

„In dem Correſpondenz⸗Artikel Berlin, 20. Auguſt, Nr. 
68 des „Anzeigers für Cottbus und Umgegend“ wird berichtet, 
daß das Vorgehen Oeſterreichs in der Bundes reform » Ange 
legenheit anfänglich die Hoffaung „auf einen ſchnellen Um» 
ſchwung in Preußen“ erweckt, und daß dieſe Stimmung ihren 
Höhepunkt erreicht habe, als der Kronprinz nach Gaſtein be⸗ 
rufen und das Gerücht entſtanden ſei, der König wolle wie⸗ 
der die Krone niederlegen. Nach der Rückkehr des Kronprin⸗ 
zen aber, und als Herr v. Bismarck nach wie vor dem Kö⸗ 
nige wie ſein eigener Schatten folgte, ſei die Stimmung völlig 
umgeſchlagen. Es ſeien Ausbrüche des Unmuths gefolgt; man 
habe fi der Prüfung der öſterreichiſchen Reformvorſchläge 
mit dem Wunſche, fle irgend annehmbar zu finden, hingegeben 
und von dem Gedanken einer preußiſchen Politik der Iſoli⸗ 
rung, die das Miniſterium Bismarck wohl verfolgen könnte, 
auf deren ſteilabſchüſſiger Bahn ihm aber keine Landesvertre⸗ 
tung folgen würde, mit Abſcheu fortgewandt. — Weiter wird 
mitgetheilt, daß man in den höheren Beamtenkreiſen ſich auf 
einen Miniſterwechſel einrichte und die Vorgänge in den ver⸗ 
ſchiedenen Momenten unſeres Staatslebens ſeit einem halben 
Jahre mit einer Offenheit beſpreche, welche den aufrichtigen 
Glauben der Herren ſelbſt an eine Veränderung nicht bezwri⸗ 
feln laſſe. Der Correſpondent ſchließt hieran die Bemerkung: 
Das iſt alſo die gerühwte Disciplin der Beamten, die das 
Miniſterium Bismarck wiederherſtellen wollte! Noch iſt es 
am Ruder, noch werden ſeine Gchaltsquittungen regelmäßig 
honorirt ac. und ſchen wenden ihm diejenigen, auf deren Hilfe 
es in erſter Linie angewieſen ift, und die wahrſcheinlich die 
beſten Zuſicherungen gegeben, und ſich perſönlich um die Gunſt 
beworben haben, offen den Rücken. 

„Der Artikel iſt dieſem Inhalte nach augenſcheinlich darauf 
gerechnet, die Haltung der Königl. Staatsregierung in der 
deutſchen Froge zu ſchmähen und die höhere Beamtenwelt 
durch den Vorwurf der Charakterloſigkeit und des Servilis⸗ 
mus der Verachtung auszuſetzen; vor Allem aber iſt er geeig⸗ 
net, die Ehrfurcht und Treue gegen Se. Maleſtät den König 
zu untergraben, wenn er es als den Höhepunkt einer hoff⸗ 
nungsvollen Stimmung bezeichnet, daß der König wieder ge⸗ 
neigt fei, die Krone niederzulegen. Auf Grund der 88 1 und 
3 der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Juni d. J. ertheile 
ich Euer Wohlgeboren hiermit dle zweite Verwarnung. Frank⸗ 
furt a O, den 27. Auguſt 1863. Der Regierungspräſident 
v. Münchhauſer.“ 

— Der Cultusminiſter hat unterm 21. v. M. in Betreff des 
Studiums der Pharmaceuten Entſcheidung getroffen. Auf das 
Geſuch um Aufhebung der Verfügung vom 14. Juni 1860, wonach 
die ſtudirenden Pharmacenten ihr Studium ununterbrochen auf einer 
und derſelben Univerſität zurückzulegen haben, und Geftattung des 
Beſuches verſchiedener preußiſcher Univerfitäten, iſt der Beſcheid er⸗ 
gangen, a jenem Geſuche nicht ſtattgegeben werden könne, da fel- 
biges, abgeſehen davon, daß es von unbegründeten Prämiſſen aus⸗ 
ehe, mit den in Beziehung auf die pharmaceutiſchen Staate⸗Pril⸗ 
ro und das Univerſitätsſtudium der Pharmaceuten überhaupt 
beſtehenden Anordnungen nicht zu vereinbaren ſei. 

Das Miniſterium der geinticpen, Unterrichts: und Mediei⸗ 
nal⸗Angelegenheiten bat unterm 13. Mai d. J. entſchieden, daß die 
Verpflichtung der wiſſenſchaftlich gebildeten Lezrer an höheren Un⸗ 

ht. en über di wöchentli en 


Stund 9 > ben an ſolchen An 
fungirenden Elementarlehrern eine wöchentliche Stundenzahl von 26 
bis 28 auferlegt werden kann. Auch die Uebernahme der höheren 
Stundenzahl von 22 reſp. 24 kann nur jo lange als zuläffig erach⸗ 
tet werden, als die Frequenz der einzelnen Klaſſen eine geringe iſt 
und nicht Correeturen herbeiführt, welche viel Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men. Betreffs der Remuneration für die von den Lehrern über⸗ 
nommenen Mehrſtunden wird bemerkt, daß ohne eine vorhergegan⸗ 
gene Einigung eine Remuneration von 15 Sgr. für jede Stunde 
als nicht zu hoch bemeſſen verlangt werden kann. 

— In der letzten Verſammlung des Berliner Handwerker⸗ 
Vereins legte die dazu gewählte Commiſſion einen Plan zum Bau 
des neuen Vereinshauſes vor. Nach dieſem Plan erhält der Verein 
einen Hauptſaal von 62 Fuß Lichtbreite und 80 Fuß Länge bei 36 
Sub Höhe mit einem Vorſaal. Daran ſchließen ſich noch andere 

äumlichkeiten, als Leſecabinet, Zeichnenſaal, Unterrichtszimmer mit 
beſonderen Eingängen, fo daß ber Unterricht ungeftört fahr ſtatt⸗ 
—.— kann. Der Plan wurde genehmigt und zur Ausführung des 
aues die Summe von 45,000 Thlr. bewilligt. 

Düffelvorf, 2. Sept. Der Fürſt von 
von ſeiner Reiſe nach Chalons und Baden 
getroffen. : 5 

Frankfurt. Am 1. September Vormittags wurden die 
ſämmtlichen Theilnehmer der Fürſten-Conferenz im Garten 
des Bundespalais durch den zu dieſem Zweck hierher berufe⸗ 
nen Photographen Albert aus München photographiſch auf- 


genommen. 

Karlsruhe, 1. Sept. Heute Vormittag fand die Eröffnung 
der Sitzungen der zwölften? anderverſammlung deutſcher Bie⸗ 
nenwirthe ſtatt. Die Zahl der Bienenwirthe, die bis heute ein⸗ 
gezeichnet waren, überſteigt weit die Zahl 200. Die Ausſtel⸗ 
lung von Bienenwohnungen, Bienengeräthen, Honig und 
Wachs iſt bedeutender ausgefallen, als man erwarten konnte. 
Die Beurtheilung der Ausſtellungsgegenſtände zum Zweck der 
Prämiirung und des Ankaufs für die Verlooſung iſt einer 
Commiſſton übertragen worden. 


England. 

— Lord Clarendon, der bekanntlich ein Anhänger, ob ⸗ 
gleich gegenwärtig kein Mitglied des Miniſteriume Palmerſton 
ift, wird in manchen Kreiſen als deſignirter Nachfolger Earl 
Suse im auswärtigen Amte angeſehen. Ob er in ſolchem 
Falle feine Popularität eben fo wie Earl Ruſſell aufs Spiel 
ſetzen würde, um in der deutſch⸗däniſchen Frage feiner indi⸗ 
viduellen beſſeren Einſicht zu folgen, willen wir nicht. Aber 
man behauptet, daß Lord Clarendon ſich ſehr angelegentlich 
mit der großen deutſchen Frage und allen hren Abzweigungen 
beſchäftigt habe. Nach dem Dally⸗News-Correſpondenten eus 
Paris ſollte er am 31. Auguſt in der franzöſiſchen Hauptftadt 
eintreffen, um einige Tage bei Lord Cowley, dem britiſchen 
Geſandten in Paris, zu verbringen und mit ihm üb er die 
wichtige deutſch⸗däniſche Bermidelurd zu beſprechen. 
ankr 1 
Paris, 1. PER (B.- u. 9-3.) Das Bäckerei⸗ 
gewerbe iſt nicht, wie man erhofft, zu vollſtändig freier Ent⸗ 
wickelung zugelaſſen worden; es war ein Traum, als wir aus 
den Andeutungen des Minifters für Ackerbau und Handel, 
Rouher, entnahmen, die Bäckereikaſſe ſei für immer begraben. 
Der „Moniteur“ bringt ein Deeret, wonach in Paris ein 
Octroi von 1 Cent. für das Kilogramm Brod und Getreide 
und von 1¾, Cent. für das Kil. Mehl zu Gunſten der 
Bäckereikaſſe zu erheben ſei. Stellt ſich der Brodpreis unter 
2 für das Kil., fo überträgt die Bäckereikaſſe das 

ehlende. 

Paris, 1. Sept. Aus Rückſicht für Rußland wird — 
wie es heißt — die franzöſiſche Antwort an Rußland gar 


ohenzollern iſt 
hier wieder ein⸗ 


icht im „Moniteur“ erſcheinen. Es iſt bemerkt werden, daß 
Hr. Drouyn de Lhuys geſtern den Baron Budberg und den 
Grafen v. d. Goltz znſammen empfangen bat. 

In Marſeille iſt nun auch die officielle Brodtaxe abge⸗ 
ſchafft und ſell durch eine fogenannte officiöfe erſetzt werden. 
Die officiöſe Tore beſtetzt darin, daß die Behörde von Zeit 
zu Zeit den Preis des Brodes nach beſtimmten Regeln be⸗ 
rechnet und bekannt macht, ohne daß ein derartiger Preis 
obligatoriſch iſt. Die Bäcker müſſen ihre jeweiligen Brod⸗ 
preiſe durch Aaſchlag in ihrem Laden bekannt machen. Die 
Namen der Bäcker, welche ihr Brod unter der officidfen Taxe 
verkaufen, werden in beſtimmten Zwiſchenräumen in den Jour⸗ 
nalen veröffentlicht. 

— Die „France centrale“ von Blois iſt auf zwei Mo⸗ 
nate ſuspendirt worden, weil ſie berichtete, der franzöſiſche 
Botſchafter in Petersburg hätte um eine Audienz bei dem 
Fürſten Gortſchakoff nachgeſucht, es wäre ihm aber nicht mit 
einem Wort geantwort worden. In dem Suspendirungs⸗ 
decrete wird geſagt, die Angabe ſei falſch und darauf berech⸗ 
net, zum Haſſe gegen die Regierung aufzureizen. Man ſagt, 
dieſe Maßregel ſei aus Courtoiſte gegen Rußland geſchehen. 

Nußland und Polen. 

Wilna, 1. Sept. (Oſtd. Ztg.) Die Edelleute Carl 
Maſſalski, Wlodzimierz Zelmic und Ludwig Jocz find von 
ven dem Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden, weil ſie 
ſich einer Jafurgentenſchaar angeſchloſſen haben und an dem 
Erhängen des Gemeiade⸗Aelteſten der Gemeinde Jeziernice, 
eines gewiſſen Makarewicz, ſich betheiligt haben ſollen. Alle a 
drei wurden erſchoſſen; Carl Maſſalski am 17. Auguft in 
Slonim, Gouvernement Grodno, Zelmie und Jocz am 19. 1 
Auguſt in dem Dorfe Jeziernice, Kr. Slonim. ER 

Warſchau, 31. Auguſt. (Schl. Z.) Heute Nachmittag 
wurde wieder ein Attentat an einem Beamten verübt. Der⸗ 
ſelbe heißt Richter und iſt Chef der Paßabtheilung des Ma⸗ 
giſtrats. Vor einiger Zeit wurde er „wezen Mangels an 
Vertrauen“ von der Behörde in ſeinem Amte ſuspendirt, ſeit 
einiger Zeit aber war er wieder angeſtellt. Richter war ber 
liebt Heute Nachmittag wurde er auf der Salzgaſſe, wo er 
wohnt, von zwei jungen Leuten angefallen und bekam einen 
Dolchſtich ins Genick. Das war das Werk einer Secunde, 
denn, obgleich dieſe kurze Straße mit wenigſtens 6 Conſtablern 
beſetzt ift, fo gelang es dem Thäter dennoch zu entfliehen. 
Außer R. wurden heut in andern Stadttheilen noch 2 Polizei⸗ 
agenten erdolcht. — Die Schlacht, von der General Chruſzezew 
in Lublin im „Dziennik Powſzechny“ rapportirt, war bei weis 
tem nicht ſo verderblich, wie er ſie ſchildert. Ein vom Lager 
der Infurgesten hier eingetroffener Mitkämpfer in dieſem 
Treffen verſichert, daß nur 50 Jaſurgenten gefallen und ver⸗ 
wundet, und nur gegen 200 Mann gefangen genommen wur⸗ 
deg. Die Ruſſen batten diesmal augebli 24 Compagnien 
Fuß volk, 1000 Mann Cavall rie und 10 Kanonen im Treffen. 
Die durch große Märſche in der brennenden Sennenhige 
gänzlich erſchöpften Polen warden von den Ruſſen rings ein⸗ 
geſchloſſen. Doch gelang es ihnen größtentheils, ſich durch⸗ 
zuſchlagen. Von den Auführern Kiyſinski, Rudzki, Kruk und 
Wagner iſt nur letzterer gefallen. Die übrigen ſind mit heiler 
Haut entkommen (Nach andern Berichten iſt auch Rudzki 
todt, Kryſiuski verwundet.) Einem Befehle des Stadt⸗ 
hi ‚sufolge darf von jegt iemand mehr auf 
Os wieecim, 31. Auguſt. (Sch.. Z.) Hier bericht, 
großes Elend. Ueber 100 Häuſer find gänzlich niederge 
brannt. Das Feuer entſtand dadurch, daß eine Magd öl 
heude Kohlenaſche auf den 
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Dünger im Hofe geworfen hatte, . 
und binnen einer halben Stunde war der größte Theil der 
Stadt bereits vernichtet. Von den 340 Beſitzungen der Stadt 
ſteht kaum noch ein Drittel. Die beiden Synagogen und bie 
Pfarrkirche ſind ebenfalls abgebrannt, von letzterer Überdies 
die Glocken geſchmolzen. Ueber 1000 Menſchen ſind obdach⸗ 
los! Gerettet konnte nichts werden, denn während man auf 
dem Ringplatze löſchte und half, trug der Wind das Feuer 
10 bis 15 Häuſer weiter. 

E Laut Nachrichten aus Kowno befinden ſich gegenwär⸗ 
tig 850 ländliche Gutsbefiger und 80 Priefter dort in Haft; 
nur vier Beſizer der geſammten Wojewodſchaft weilen noch 
auf ihren Gütern. 

Krakau, 1. Sept. Geſtern wurde der Baron Baum, 
Landtags⸗Abgeordneter, und der Gufsbeſitzer Haller verhaftet. 
Auf ihren Gütern und beim Landtags- Abgeordneten Benoe 
wurden ſtrenge Durchſuchungen vorgenommen. 


Danzig, den 4. September. en 

„ Graf Schwerin iſt geftern von hier nach Putz ir 
abgereiſt. 

* Heute Vormittag wurde der Sarg, der die irdiſchen 
Ueberreſte des verſtorbenen Brandinſpector Müller enthält, 
nach dem Bahnhofe befördert, we er auf den Wunſch der 
Verwandten nach Berlin überführt werden fol, Mit- 7 
glieder der ſtädtiſchen Behörden, unter ihnen der Oberbür⸗ 
germeiſter, Hr. Geh. Rath v. Winter, gaben demſelben das Ä 
Ehrengeleite bis zum Bahnhofe. Der Sarg wurde von einer 
Abtheilung der Feuerwehr getragen. 

* Die Herren Suhr u. Hüttemann haben für näch⸗ 
ſten Sonntag ein grozes Wettrennen auf dem kleinen Exer⸗ 
zierplage an der Allee veranſtaltet. 

* Nächſten Montag wird die hieſige „Octaverbrüderung“ 
in einer Generalverſammlung die Wahl der Deputirten zur 
Beſchickung des am 25 d. M. zu Frankfurt a. M. ſtattſin⸗ 
denden zweiten deutſchen Handwerkertages vornehmen. 

* Das fiebente Concert der vereinigten hieſigen Sänger unter 
Be eines Muſikeorps kommt morgen (Sonnabend) im 
Selonke'ſchen Gtabliffement auf Langgarten zur Ausführung. Das 
Programm enthält 12 Gefangs- und 10 Orcheſternummern und 
darunter mehrere neue Compoſikionen. Bei der Beliebtheit dieſer 
Coneerte läßt fi ein zahlreicher Beſuch um fo mehr erwarten, als 
ae 58 der Einahme zu wohlthätigen Zwecken verwendet wer⸗ 

en . 

„[Gerichts-Verhandlung am 3. September.] Am 
26. Auguſt d. J., Morgens 6 Uhr, kam der Barbierlehrling 
Czeielinski in die Apotheke Melzergaſſe 9 und unterhielt 
ſich mit dem Lehrling Kohn. Er fand dabei Gelegenheit, 
heimlich aus der Kaſſenſchieblade eine Holzſchachtel mit 
3 Thlr. 25 Sgr. wegzunehmen. Dann entfernte er ſich. K. 
entdeckte bald nachher dos Verſchwinden derſ Schachtel, 
ging zu C. Lehrherrn, und als C. nach Haufe kam, wurde 
das Geld bei ihm gefunden, die Holzſchachtel dagegen hatte 
er weggeworfen. C. erklärt ſich für unſchuldig. Er giebt 
zwar zu, dem K. die Holzſchachtel mit dem Gelde weggenom⸗ 
men, aber nicht die Abſicht gehabt zu haben, ſich das Geld 
zuzueignen. Er ſei mit K. ſehr intim befreundet, . ſchon 
öfters bemerkt, daß derſelbe ſehr unvorſichtig ſei und die 
Apotheke verlaſſe, während unbekannte Leute ſich darin auf⸗ 
hielten. Um ihn von dieſer Unvorſichtigkeit, die ihn in gro 
ßen Schaden bringen könnte, zu heilen, habe er die Schacht 


— 


S EB | 


1 


4 ee Forſt ein Wa 


* 


mit dem Gelde 


fortgenommen. Er ſollte durch den Schaden 
Aus werden, doch habe er die Abſicht ger ſcheinbar 


twendete zurückzugeben. Die Schachtel habe er freilich 
u beworfen und könne dafür keinen andern Und angeben, 
aß ſie ibm beſchwerlich geweſen. Dem Gerichtshof ge- 


fall diefe Auskunft nicht und er verurtheilte C. wegen Dieb⸗ 


8 zu 14 Tagen Gefänguiß. 
Io Geſtern Abend wurde ein aus dem „ſchwarzen Meer“ 
übertender Unterofficier von fünf Obſervaten mit Meſſern 
erfallen; es gelang ihm jedoch in die nahe gelegene Woh ⸗ 
nung eines Feldwebels zu flüchten. Drei der Obſervaten ſind 
aft genommen. 
Graud enz. (G.) Die Rekruten für das 45ſte und für 
8 zum Thril hier garniſonirende 3. Regiment find dieſer 
de bier eingetroffen, um binnen zwei Monaten aus⸗ 
md alsdann ihren Truppentheilen zugewieſen zu 
die dann ihre Reſerven entlaffen. RER 
Dienhr bern, 3. Sept. Die Klagen über die weiblichen 
enſtboten Seitens der Hausfrauen find hier nicht feltener 
an anderen Orten. Aber man läßt es erfreulicher Weiſe 
8 den Klagen nicht bewenden. Es ift ein „Frauenverein zur 
St ohnung weiblicher Dienſtboten“ zuſammengetreten, deſſen 
(et der Behörde zur Genehmigung vorliegt. Nach dem⸗ 
ſelben will der Verein: 1) eine beſondere Belohnung treuer 
be ausdauernder Dienſte nach dem Vorſchlage der Dienſt⸗ 
wir atten in beſtimmten, vorläufig jährlichen Perioden; 
Unterſtützung kranker, ohne Verſchulden zur Arbeit un⸗ 
ird Lewordener weiblicher Dienſtboten. — Aus Alexandrowo 
teten uns mitgetbeilt, daß von dem um Mitte Juli verhaf⸗ 
amt Perſonen, Beamten und Civoiliſten, zwei Eiſenbahnbe⸗ 
este aus ihrer Haft in Wloclawek entlaſſen und wieder an⸗ 
zeſtellt Tan ſind, ſowie daß noch fünf ebenfalls entlaſſen 
en. 


werden jo 
— Der Handelsminiſter hat dem Comits für die Gül⸗ 
benboben-Reipenburger Eiſenbahn die nachgeſuchte Genehmi⸗ 
x Ele zur Anfertigung der Vorarbeiten ertheilt. Nachdem von 
1 bie Preußſſch⸗Holland die Eiſenbahn beendet iſt, wird 


bengeſtelt. Telegrapben- Anlage von Elbing nach Neidenburg 


— Von weſtpreußiſche f 5 

n Kreisbehörden werden zwei pol⸗ 

dalfdh e aer ſteckbrieflich verfolgt, zuerſt „der Inſurgen⸗ 
a rer Anton Turchetty, welcher in Wielun im Königreich 
w en verhaftet geweſen“ und von dort entflohen iſt, dann „der 
— Kaſſendeſeets verfolgt geweſene und ergriffene Haupt⸗ 
Könlreleur der Finanz⸗Controle Felir Babeki in Fuwalki im 
nigreich Polen“, der aus dem Krankenhauſe wiederum ent⸗ 
— if. Beide find im Betretungsfalle „in ſichere Haft“ zu 


Poln. Crone, 


egen 7 Uhr entſtand in der uns nahe liegenden 


j lobrand, der, begünſtigt d di 
anhaltende en Hitze, in kürzeſter Zelt ö e Die 


öniglichen 


nen annahm und bei dem herrſchenden 

en Beſorgniſſen — 2 Glacier = 
lud ſich bold nach Entſtehung des Brandes über jene Gegend 
ein Gewitter mit ſehr ſtarkem Regen, welcher letztere den 
Brand ſehr bald löſchte. Wie man vernimmt, ſollen einige 

Morgen gutbeſtandener Schonung verbrannt ſein. Ueber 
die Entſtehungsart des Feuers verlautet bis jetzt nichts. 
— — 


4% 40 filz Weer. Piat. 27 er 
eſtpr. 
4 40 4“ do. do. — 97 
43 427 Danziger Privatbk. 1001“ — 
163 16% Oſtpr. Pfandbriefe 887 887 
1244 865 865 
90% 


124; Deſtr. Credit⸗Actien 
9% Nationale 754 74; 
er. Anleihe 101% |10°% Muff. Banknoten . 944 933 
4 59er. Pr.⸗Anl. 1065 1064 [Wechſelc. London. — 6. 201 
Fondsbörſe: Fonds feſt. a 
amburg, 3. September. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen bei geringem Geſchäft unverändert. — Oel 
unverändert, October 27½, Mai 27. — Kaffee verkauft 
loco 1500 Sack Maracaibo zu 7% — 8, 1100 Sack Rio zu 
7%. — Zink verkauft 4000 &. von Breslau abgeladen 
u 12%, 1500 . September⸗October und 1000 &. Octo; 
Mkosunker — 12. 3 = 

zenden, 3. September. Börſe ſehr feſt. Silber 61%. 
ee —— er Eh — Conſols 
i ur 4. aner 39 ½. fen 92 ½. 
. ee Den 89. 3 4 

er Hamburger Dampfer „Saxonia“ iſt aus New⸗ Yo 
in Comes und der Dämpfer „City of Glasgow“ in ae 
town angelommen. 


Liverpool, 3. September. Baumwolle: 10,000 Ballen 


ar * feſt. 

aris, 3. September. 37 Rente 69, 05. Italieniſche 

5% Rente 74, 10. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 00. 5 

Spanier 51%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats» 
Actien 430, 00. Credit mob.⸗Actien 1217, 50. 


Eiſenbahn 5 
Lembr. Eiſenbahn-Actien 567, 50. 
D den 4. Septbr. Bahnpretſe. 


5 anzi 
Weizen gut bellbant ein u. — 5 
son 12045 1 —— Quas bun 126/27—128:29 


ie 7144/72 Aber Kleinigkeiten 40 4 A ab Rahm e, Sentember 40 — 
p vom 3. Sept deter |. 130 = = Prenfifche Fonds. 
iſenbahn Nordb., Friedr.⸗Wilh. — 4 5 = 7 
rer 2 e, —bberſ or u. O. 40; 34 161% b5 reiwillige Anl. 431014 8 
Lachen a 5 2 et 93 Se ya 10137145 d Staatsanl. 1859 1064 bz 
2 = 342 > Deſler.-Rez.-Staalel. 5 5 1184 bz Staatsanl. 60/52 4 984 b 
Uınfterdam-Rotterb. | 6 407 b Oppeln-Zaruowig 23 657 b 64, 6195 100% bi 
Vergiſch⸗Märt. A 4 109 b beiaiſche 6 11014 63 11 Be 7 ae 
Bernd halt . 4 1553 55 do. St.⸗Prlor.— 4 —— do. 185640 lf bz Sefer. 
— — 61 4 123 8 Ryein-Pahebahı | — 1271 6 186314 der by, | be. 
Sal a ln. 14 1270 5 eee | 4 1A 12 0 Sat Fr Au. 430 bz 
Stettin 75 4 13 Star arb⸗Pe ſe en 8 Kur⸗ U. N. Sch 33 90% bj 
Seal. Saw r au. 8 f 1381 5 Selen, Süden 85 5 128— 05 i REEN, 1 or 9 1 
a e, au md 8 73 4 1287 bz tab. bid 5 5 105 8 ß 
5 3 ar ur- u. N. Pſdbr. 31 90% b do. 
8 e des, (Wilhb.) } 4 677 B Bank- und Juduftrie⸗Papierr. 5 do. neue A 1015 93 
2; — aueh 8 A 98 8 70 eng. Bunt 8 1502, 31 Oſtpreuß. Pfobr. 34| 88% 0 
g 8 „Bank- Anthell g 115 do. * 497 © 
Mago Fett 9 4 433 6 Len. Naſſen. Bern: 5 118 8 4 908 b 
Magdebur teig t ei! 4 295 G Bom. R. Privatbank 3 4 964 bz u G 4 01 90 
98 Danzi ; 4 10 
u 1¼T4% 674 b Röntgöber 5 neue 3} 927 8 
Meclenbur pe cheſen Kun 1261 55 1 Rn 1965 = je 971 8 
ſter- Hammer 1695 bz Nagdeon 45. 1 921 G 33 955 bz 
, eee ee eee 
5 De ) erlinet Handels⸗Geſ. 9 4 1091 b do. . 
| Saab lad je Oeßerreich 84 4 | 86-4 do. neue 1 8 0 


l Roggen 


2. September. (Br. Z.) Geſtern Abend 


Zollgewicht) 50 — 5 
—134 * e 


— Hafer 27 S l. — 


ET 


Cre. 
987 987 


Eie ; 
Bag den 3. Sept 
regnig. Temperatur 2185 


72/4 — 75/7 7½/T8 HH; ordinair u. dunkelbunt 123/25 

128/328 nach Qual. 65,67% — 70/72 % Su, Alles 

dur 85 f. 

friſch 124 — 130 von 45—47%. 

Erbſen von 48/49—50/51 Gr 

Gerſte kleige 110 114 von 39/40 —42 %, große 1158 44— 
45 


afer von 26 — 28 Sr 
Spiritus ohne Zufuhr. | 


Getreide Börje. Wetter Regen. Wind: SO. 

Am heutigen Markte ſind 215 Laſten Weizen gehandelt, 
dennoch war die Stimmung für dieſen Artikel keineswegs 
rege und Priiſe konnten nur das letzte Verhältniß erreichen. 
Bezahlt iſt für 1298 bunt 2 420, 132 d dunkelbunt „2 
427%, 1328 bunt A 435, 133 4 hellbunt 440, 445, 
1314 hochbunt 450, 133 4 alt fein hochbunt vom Spei⸗ 
cher 480, alles r 85 — Roggen flau und billiger, 
alt 123/4, 1248 f 267%, friſch 1308 285 pe 125 fl. 
— 1148 kleine Gerſte F 249. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Königsberg, 3. Sept. (K. H. Z.) Wind: NO. + 16. 
Blzen unverändert flau hochbunter 125 — 130 3 70 — 80 
Br Br., bunter 125 —126— 127 8 63—-64½ C bez, rother 
127 — 128 — 130 4 66 — 69 J bez. — Roggen unverän⸗ 
dert ſtille, loco 118 — 119 — 120 — 121 — 1268 37 — 42 
— 43 — 49 K bez., Termine weichend, 1208 Yor Septems 
ber und Sept.⸗October 44 n bez., 1228 Jar Frühiahr 
45%, Am Br., 44 % Gd. — Gerſte unverändert, große 
106 — 1098 38 — 39 Yu Br., kleine 95 — 1038 30 — 39 
n Br. — Hafer flau, loco 508 23% — 24 m bez., Par 
September⸗October 500 24 Yu Br., der Frühlahr 24 Au 
— Erben, weiße Koch 45 — 54 Zu Br., graue 45 — 58 
en Br., grüne 50 — 53 n Br. — Bohnen 50 — 58 Zu 
Br. — Wicken 30-40 % Br. — Leinſaat nuverändert flau, 
feine 111 — 112 — 1138 84 — 85 % bez, mittel 104 — 
1108 50 — 75 %, Br., ord. 96 —1068 35 — 45 F Br. 
— Winterrips 95 106 . — Kleeſaat rothe 5 — 19 Ke, 
weiße 6—20 % d. E. Br. — Timotheum 3 — 6 Ag Yır 
GR. Br. — Leinzl loco 9 t. ohne Faß 16 & Br. 
— Räböl Jar (A. ohne Faß auf Lieferung 13 . Br. — 
Leinkuchen 60 — 63 n Ser U. — Rübkuchen 55% 
e der (et. Br. — Spiritus. Den 2. loco gemacht 
16% 3. ohne Faß; den 3. loco Verkäufer 17 , Käufer 
16 ½ Rg ohne Faß; loco Verkäufer 17% , Käufer 17% 
RG, incl. Faß; dur September Verkäufer 16% ., Käufer 
16 ½ Ag ohne Faß; Mr September Verkäufer 17% Re, Käu⸗ 
fer 17½ Rg incl. Faß; ½ October Verkäufer 17% N., 
Käufer 17% X incl. Faß; Yar Frühlahr Verkäufer 17% 
S, Käufer 16% & incl. Faß ar 8000 pCt. Tr. 

In der geſtrigen Spiritus notiz fol es heißen: 24 Octo- 
ber bis incl. April gemacht 15% , ohne Faß in monatlichen 


Raten und nicht 15% 5 
Bromberg, den 3. Septbr. Wind: Nord⸗Weſt. Witte 
rung: ſchön. orgens 12° Wärme. Mittags 15° Wärme. 
Weizen 125 — 128 4 bolländ. (81 f 25 Ah bie 83 4 24 4 
128.— 130 8 54 — 56 N., 130 

- Beinfte Sorten etwas mehr. 
Roggen 120 — 125 f (78 f 17 Mm bis 81 f 25 A) 32 


35 K. — Gerſte, große 30 — 32 K., kleine 24 — 26 


* —Kocherb. 


* 


CE 
* 


r 
(Dit. Zig.) Wetter trübe und |. 
R. Wind: Of. — Angemeldet 
400—500 W. Roggen, 1000 e. Rüböl. — Weizen be 
hauptet, loco Pr 858 Galiz. feiner weißer 61 — 62 . 
bez., geringerer do. 56 — 58 & bez., feiner bunter 62 K 
bez., gelber 59 — 61½ . bez, 83/85 u gelber Sept.⸗Oet. 
62¼, 629% & bez., 62½ RG Gd., 4 & Br., Frühſahr 
63%, , % Ag bez., a AG Od u. Br. — Roggen un⸗ 
verändert, loco u 20008 alter 39 — 39% KN. bez., neuer 
40—40% & bez., abgel. Anmeld. 38%, % && bez., Sept. 
39 ¼ &. Br., Sept.» Oct. 39%, % & bez. u. Gb., Oct.⸗ 
Nov. 40%, , %, , % #6 bez, „% & Br., Frühj. 
41% && bez. u. Gd. — Gerſte, Schleſ. loco r 708 36% 
—38 4 nach Qualität bez. — Hafer 47/508 vr Früh. 
24½ &. bez., 24 Gd. — Winterrüb⸗ 
fen loco 9er 1800 f 89% — 90 & bez., Sept. Oct. 92 
„ bez. — Winterrappe 77e 18008 91 be. — 
Rübdl matter, loco 12% , bez, a RE Br., ept.⸗Oet. 
124, ½, Wa A ber, Dir Nov. 12% e den, April⸗ 
Mai 124 Ag bez. u. Gd. — Spiritus ſtille, loco ohne 
Faß 16% . bez., mit Faß 16 ½ . bez., Septbr. 16% 
Ar. Gb., 16% t Br., Septbr.⸗Oetbr 16 & bez u. Br., 
Oct-⸗Nov. 15% & Br., „ 36 Gd., Frühl. 16, 15 K. 
ez, 16 Br. z 
. Bein, den 3. September. Wind: Oft. Barometer: 
28°, Thermometer: früh 1 +. Witterung; trübe und feucht. 
— Weizen ger 25 Scheffel lere 57 — 67 c nach Qua⸗ 
lität, weiß. poln. 64 & ab Bahn bez., fein. weiß. do. 66 
* do., gelb. märk. 58 Ag ab Boden bez., weiß bunten poln. 
63 . ab Bahn bez. — Roggen der 2000 Pfund loco 
neuer 43 & frei Mühle bez., abgelaufene Anmeldungen 39 % 
RE bez., zwei Ladungen alter 80/828 40% —40% Ag bez, 


r bester 


br. ( 


r 


Carl Fuchs, 


Kur- u. N.⸗Rentbr. 
Pommer. Rentbr. 


e D 
55 4. Rentbr. 
Schl! 


eſtiche . 


Ruff.sengl. Anl. 
do. 


Be — 40% & bez., Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. do, Er 
39% — 40% ‚ „ 


Oct.⸗Nov. 41 — 40% — 41½ — ½ 


Nov.⸗Dec. 41½— ] &. 
N bez. — Gerſte gar 


Val 
IL, 


kleine do. — Hafer 
Qualität, Sept. 23% 
Br., Sept.» Det. do., 


Gd., Nov.» Dec. 23% & bez. 
5 f 1 2 8 Er Br. 
Scheffel Kochwaare 43 — 

e rg 
Schffl. frei Mühle bez. — SD 
lac 13 RG, Sept. 12% Br., Sept.⸗Oet. 12% — — 7 
Rs bez. u. Br. 12% Ag Gd Oct.⸗Nov. 12½ — . * 
bez. u. G., 12% . B., Nov.» Dec. 128 — % — a 
RG. bez., Br. u. Gd, Dec.⸗Jan. 12% N. bez., Apr le 


Mai 12½ — /, NN 


geumeh! Nr. 0 3% — 11 


. dar Ch. unverſteuert. 
Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, den 3. September 1863. 
. Schmidt, Emma, Randers, Ballaſt. 
ikkelſen, 6 Soedskende, Hartlepool; 
J. Jones, Quarryman, Belfaſt; beide mit Getreide. — R. 
Dannenberg, Martin, Breſt; R. Fuſſe 
Schmidt, Betty, Rotterdam; ſämmtlich 
Von der Rhede: A. Hyſing, 6 Sysken. Fe 

Den 4. September. DT 
Geſegelt: H. F. Eneß, Martha Eliſabeth, Norwegen, 


Angekommen: 
Geſegelt: M. 


Getreide. 


Angekommen: F. W. Siedler, Danzig, London; J. H. 
Hartwig, David, Cadix; J. Wothke, Eenſt Julius, Gefle; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — L. Klamp, Friedrich der Große, 
Dublin, Kalkſteine. — O. Johnſen, Maria, Stavanger, He⸗ 
ringe. — O. Thormandſen, Nymphen, Calmar, Theer. 

Ankommend: 1 Bark, Marin, Capt Köſter. 

Thorn, den 3. September.. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Albert Hinz, 


u. Co., Soda 


S 
Johann Schultz, Meyer Lip 
W. Priskow, L. H. Goldſchmidt S., W 


Wilh. Paurmann, 
Aug. Zietmann, 


f Nachemia 


ee 


15 8, 
Heinrich Fuchs, Derſelbe, do., do., 15 L. 
Friedrich Lehmann, Joſece Spiro, 985 


25 Schfl. Wz., 
Carl Heyde, L. Koperowski, Plock, do., Scilta 


Hermann Heyde, Derſ., do., do., L. M 
Milhelm Friedrich, Joel Taubwurzel, 


Beni. Hoch, Derſ,, Wierzbick, 
Derſ., Szeia Taub u. Fromm Lichtenſtein, Wys⸗ 

> zogrod, do., 
Chriſtian Schmidt, Dief., do., 
Derſ., Joel Taubwurzel, Wierz 


Feiriſch Schloßberg, J. Rotzyld, ya 


Hermann Gottſchalk, Joel Taubwurzel, Warſchau, 
do., Ludwig Joel, 
Johann Puſch, J. Goldwaſſer, do., do., C. G. 
Steffens u. S., 
Johann Sehl, David Gold, Dobrzyn, do., Giel⸗ 
dzinski u. Löwinſohn, 


tromab: 


Magnus 


7 


A 


* 


C. C 


wi 


(Schluß folgt.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ez., Br. 

bez., Frühſahr 42 — 41% 

1750 fl große 33 — 38 

1200 C loco 23 — 241% 
bez., 23½ . Gd., 23% &. 

Oct.» Nov. Gb, Fell ee * 5 u. 
u. Gd., Frühl. ez. 
— Erbſen der 28 
Winterraps 94 — 96 


100 Pfund ohne Faß 


y, Swan, London; J. 
mit Holz. 


Wind: Oſt 


Waſſerſtand: 2°, 


ski, Wyszogrod, 
er u. Co., 
arſchau, do. 
Meyer Lipski, Wyszogrod, do., 


Magn 1 L a > 
Joh. Juſt, A. Szynkmann, 3 8 
G. Steffens u. S., 18 


ren do 
40 Sch 


fens 
acrozin, 


do., do, 18 L. 


u. Co., 
Köhne, 
Suchodor, 
do., Ludwig Joel, 


. Steffens u. S., 
do., Dieſelben, 
bick, do., Lud⸗ 


8 
grob, do., 


— 42 
K, do. 


A. nach 


* 


93% . de 25 


Gd. — Leinöl 


J. H. Rehtz 
. Sa. 
18 30 Rg. 
20 58 do. 
24 — Wz. 


18 30 Rg. 


Die, 


o. 
e —Erbl. 


’ 
do., 
Rg., 
5 — do. 


420 Rg. 


18 — Wz. 
14 — do. 


1232 do. 
832 Rg. 


5 51 do. 
10 — Wz. 


10 43 Rg. 
13 — W;. 
21 — Rg. 8 
23 — do. 
20 — do. 


Joel, 


hne, 


Fenn Ne 8 40 
. Ne 


En 


a Ah 28 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 5 rom Tberm. im 
Stand in n. 
& 5 Var.⸗Lin. Freien. 


4 8 


12 


335.83 


13/9 
335,27 


99% bz 
906 0 


1 
1 
1 
1 
1 


Ausländiſche Fonds. 


Metall. u 


Nat.⸗Anl.“ 


69% b 


% bi 
85% bz 
81K bz u B 


ee 
RT 


21 81 


4 B 
331 b ; 
Tü 0 3 


ONO. mäßig, 
S 50. mäßig, 


London 3 Mon. 
Paris 2 Mon. 


Vien Oeſter. W. 8 
d 2 


0. 00. 


Augsburg 2 Mon. 


Leipzig 8 Tage 
do. 2 Mou. 


Frankfurt a. M. 2 


& 
913 
21 bB 
3 3 Woch. } 2 
do. Mon. i 4 
Warſchau 8 Tage 1 5 
Bremen 8 Tage 47 


Wind und Wetter. 
50 4 338,12 15,3 N83. O mäßig, ſch. W. H. ſtellw. bew. 
trübes regniges Wetter. 
immel meiſtens bew. 


r — 
Vechſel⸗Cours vom 3. Sept. 


3 


u 


8 
— —⅛ 


n 


Gold: und Papiergeld. 


Fr. Bim. B. 99% bz Lonted or LLi 
> rn a 6 Sovrgs. 6.21 


Defl.eöſtr. ud 3-3 

501 Bin. 94 @ 

Hollars 1 11% G 
‚[Rapol. 5.1053 


Joldtron. 9. 6% U 


Proclama. | 
In dem Concurſe über das Vermögen = \ 


Wittwe Caroline Marie Reeſſin g geb. 
Knabbe, in Firma J. H. C. Reeſſ ing, 
baben nach Ablauf der beiden zur Anmeldung 
von Forderungen in dieſem Concurſe feſtgeſez⸗ 
ten Friſten 15 folgende Gläubiger Forderun⸗ 
gen angemeldet: 
1) Herr Gustav Johann Salzhuber aus 
- 0 32 Wechſel und Koſtenforderung 
von 892 3; RE 
2) die Handlung Boljius Erben aus 
Berlin eine MWecjel: und Koſtenforderung 
von 53 % 20 Zr 9 di; 

8) die Handlung Wilhelm Knoblauch u. 
Söhne zu Frankfurt a. M., Wechſel⸗ und 
Koſtenforderungen von 203 4%; 

4) die Handlung Pintus und Stein zu 
Berlin eine Wechſel⸗ und Koſtenforderung 
von 11 & 10 u 6 9: 

5) Herr Kaufmann Eduard Tim me zu Ber⸗ 
lin a Wechſelforderung von 31.9 19 


EEE TE Poco 
Um Ruͤckfracht zu erſparen Fortſetzung | 
des Ausverkaufs 


dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 
Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 


En- tout eas bei lex. Sachs aus Cöln a R. 
[4642] Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


4 


—— — — — ñ—ä4ꝛÜ — —ä8 Dann tn man 


Die von Carl Biermann in Berlin erfundenen und fabrizirten 9 
nicotinfreien Geſundheits⸗Cigarren 
haben in der Hauptſtadt eine ſo große Anerkennung und Verbreitung gefunden, daß ich 
mich veranlaßt gefühlt habe, auch an hieſi zem Orte ein Lager jenes jetzt fo viel geſuchten 
Fabricats einzurichten. ie fraglichen Biermann'ſchen Cigarren find auf chemiſchem 
Wege dergeſtalt vom Nicolingifte befreit, daß die ſonſtigen nachtheiligen Wirkungen des 


x — — 


9% 6 c. ! 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein 
Termin auf 
den 21. September er., 
Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Commiſſar Stadt⸗ und Kreis⸗Richter 
Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer No. 15 
des Gerichtsgebäu des angeſetzt. Zugleich ſollen 
in dieſem Termine die Gläubiger darüber ge⸗ 
hört werden, ob der Gemeinſchuldnerin eine 
Unterſtützung von 112 8 (Penſion für ihren 

Cadetten⸗Corps zu Berlin befindlichen Sohn 
Otto), zu gewähren iſt. Hiervon werden die 
Concursgläubiger hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 27. Auguſt 1863. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [4688] 


der 


4 


äferei 


Bezahlun ü 

ca. 3 Laſt durch Waſ⸗ 

ſer naß gewordenen 
Weizen. 


Rottenburg. Mellien. 


Einen 
Schimmel⸗Hengſt, 


edles Race⸗Pferd, werde ich Sonnabend, den 
5, September c., Mittags 12 Uhr, in der 
Manege des Herrn Sczersputowski, Reit- 
bahnſtraße, gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
Heigern, wozu ich einlade. 2 

14590 Nothwanger, Auctionator. 


Auction uͤber 
Colonial⸗Waaren. 


Montag, den 7. September e., Mor: 
gens 9 Uhr, werde ich im Hauſe, Jo⸗ 
engaſſe 22, aus der J. H. C. Reeſ⸗ 
ng’ıhen Coneurs-⸗Maſſe, gegen baare 
Zablang öffentlich verſteigern: 
Eine bedeutende Partie Brod ⸗Zu ; 
cker, Kandis, Reis und Kaffee, wo ⸗ 
zu ich einlade. (4622 
Nothwanger, Auctionator. 
Bei uns traf ſo eben ein: 


Kalender 


des preuß. Volksvereins 
für 1864. 
Preis 123 Sgr. 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. dentſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


otterie » Looſe, +, % L, 4, verſendet billigit 
M. Schereck, Berlin, Königsgr. 9. (467 


Eine Partie ſchoͤner weißbuchen 
Bohlen und Schirrholz empfiehlt 
D. Wieler in Elbing, 
Holzhändler und 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer. 


uts⸗Verkauf 


bei 18,000 Thlr. Anzahlung; belegen im Ma⸗ 
rienburger Werder und an der Eiſenbahnſtation, 
mit voller Ernte, Inventar und ſchönen Ge⸗ 
bäuden. Größe 530 Mg. magd. ganz vorzüg⸗ 
licher Boden und Wieſen. Käufer wollen Adr. 
überjenden an die Exped. dieſer Zeitung unter 


[4704] 


[4699] 


[4615] 


letzteren, namentlich die Affection der Hals⸗ und Bruſt⸗ Organe und die Störungen der 
Verdauung beim Genuſſe derſelben gänzlich ausgeſchloßen bleiben. Dieſe Cigarren ſind ſo⸗ 
mit nicht nur ſchwächlichen und kränklichen Perſonen, welche ſich den Genuß des Rauchens 
nicht verſagen wollen, ſondern namentlich auch vielrauchenden Geſunden zu empfehlen, 


4 
urch 


welche die erwähnten Nachtheile zu vermeiden wünſchen. — 
— ö 25 Stück ah gelaſſen, welche ohne Kusnahme mit der Bier- 
ermann'ſchen Siegel verjehen find, worauf ich zu 


nur Packete nicht unter 
mann'ſchen Firma und dem Bi 


Es werden im Detailverfauf 


achten bitte. An auswärtige ar Super werden nur Zehntel⸗Kinen verſandt. Der Preis beträgt 


Danzig, den 14. Auguſt 1863. 


Das alleinige Depot für Danzig bei T. F. Fass, Hundegaſſe No. 55. 


r Superior 40 f Il 
P Kar 2 Thlr. pro mille 
Secunda 20 


77 7 77 
7 7. * 


[4106] 


Den durch Berlin reiſenden Herren Meß⸗Einkäufern enpfeble 


meine neu errichtete Fabrik 


4625 


. unſerem Verlage 
erſchienen und bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
Langgaſſe 78, 
vorrätbig:, re 
Ergänzungen und Erläuterungen 


ber 
eußiſchen Rechtsbücher 
n e 


en u 
r 


* 5 
ei 


Dr. Ludwig von Rönne, Appellationsge⸗ 
richts⸗Vice⸗Präſidenten. 

4 Bände (in 15 n 379% Bogen. Ato. 
Preis: 15 Thlr. 10 Sgr. 


Hieraus einzeln: Ergänzungen zum 
Landrecht. 2 Bde. Pr. 10 Thlr. 

Ergänzungen der Allgem. Gerichts, 

ypotheken - u. Depoſital⸗ Ordnung. 


Preis 4 Thlr. 
Ergänzungen des Preuß. Strafrechts 
es. Preis 4 Thlr. 


und Strafproz 
Berlin, 29. Auguſt 1863. [4686] 
Kgl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
2 braune Pferde, 5 Jahre alt, 
4 Zoll groß, ſtarke und geſunde 


Wagenpferde; 1 braune Stute, 
Jahre, 2 Zoll, elegant, zu verkaufen Sanggarten 
No. 62. 14501 


Petroleum⸗Lampen 


zu ganz billigen Preiſen, in verſchiedenen Größen 
und Fagons. Die Umänderung von Moderateur⸗, 
Schiebe⸗, Gas⸗ und Camphin⸗Lampen, beſorge 
in N i 4629 


kurzer Zeit. 
. B. Oertell, w., Langaaſſe 72. 


Petroleum⸗Lampen 


in größter Auswahl von ordinairſtex bis feinſter 

Qualität, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 
H. Ed. Axt, 

14529] Langgaſſe 58. 


Brabanter Sardellen 


in ! Anker empfiehlt billigſt [4651] 
Rob. Heinr. Pantzer. 


Einige tauſend Centner diesjährige Rübkuchen 
beiter Qualität offerirt billigſt [4701] 


Benjamin Bernstein. 


Breite vollkantigeSchaaldielen, buchen 
und fichten Kloben- u. kleingeschla- 


Gutes feſtes Schweinejhmal „ à Pfund 6 
Sor, bei 5 Pfd. 53 Sgr. 
4687 L. . Janke. he 
Altſtädt. Graben 16. 


Speckflundern, ſowie marinirten Aal verſendet 
nach außer halb billigſt ; 687 
L. A. Janke. 


in junger Mann, der die Hofwirthſchaft ver⸗ 
& Rei | ndet eine Stellung. e e 4698 
durch d d. dieſer Zeitung 


iſt nun vollſtändig | Fee Leinkuchen, ab hieſigem Lager u. 
Bahnhöfen, empReik billigſt 


fertiger Damen⸗Mäntel, Mantillen und Jacken 


in den neueſten Fagons, zu den billigſten En gros-Preiſen. 8 
M. S. Bernau in Berlin, 
Markgrafenſtraße 43, am Gendarmen ⸗Markt. 


friſche Lein⸗ und Rübkuchen, ie 
R. Baecker in Mewe. 


Das Comptoir 


Brodbänkengaſſe No, 34 ift vom 1. October zu 
vermiethen. [4671] 


Mlöbelfuhrwerk 


Ib der Ste Di von auswe ts nach der 

fadt unter ſoliden Bedingungen ſtets m 

ermiethen Laſtadie No. 2. 4702 
Avis. 


Eine Schweizer Taſchen⸗Uhren⸗Fabrik, welche 
von den billigſten bis zu den feinſten Uhren fa⸗ 
brizirt, ſucht ſolide Agenten. Bei Ueberlaſſung 
von Muſtern muß deren Werth baar hniterlegt 
werden. Frank. Offerten unter W. F. 33 an 
die Buchhandlung von N. Bädeker in Köln. 
M. de Veer (use Hamilton) continues to 

give lessons in English 
Evening classes for conversation held 
twice a week, 6 Neugarten 14618] 


Ja beabſichtige auch ferner Unterricht in 
der engliſchen Sprache zu geben und bin 
zu Anmeldungen in meiner Wohnung bereit. 
Converſationszirkel finden zwei Mal wö⸗ 
chentlich in den Abendſtunden ſtatt. 
14618 H. de Veer geb. Hamilton, 
Neugarten 6, Eingang rechts, 1 Tr. b 
in Commis, gewandter Verkäufer und 
von angenehmem Aeußern, findet unter 
annehmbaren Bedingungen in meinem Tuch⸗, 
Manufactur u. Confections⸗Geſchäft ſogleich oder 
vom 1, 8 c. eine ef 0 
nmeldungen unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe in? gen N aa Zeug 
Ateſenburg, den 3. September 1863, 
14667 E. Hirfchberg. 
in mit guten Zeugniſſen verſehener unvech. 
& Gärtner fucht zum 1. Octbr. cr. eine Stelle; 
auch wäre derſelbe geneigt, eine Stelle als Jäger 
anzunehmen. Gef. Adr. nimmt die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 4684 entgegen. 
in tüchtiger Maſchinenbauer, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht gleich oder ſpäter eine 
Stelle als Maſchinenführer ꝛc. — Adreſſen wer, 
Ba in der Exed. dieſer Ztg. unter M. G. 4652 


U 


er 
Ein junger Mann, welcher feit 6 Jahren im 
Getreide- u. Broducten: Gefhäft conditionirt, 
mit der Buchführung und Correspondenz ver⸗ 
traut iſt, und gute Empfehlungen besitzt, wünſcht 
in dieſer oder ahnlichen Branche ein anderwei⸗ 
tiges Engagement. 
Adreſſen beliebe man unter L. J. 4697 in 


der Exped. dieſer Zig. einzureichen. 


E wird ein Ladenmädchen vom Lande für 
ein Material-, Schank⸗ und Schnitt⸗Geſchäft 
in der Umgegend von Danzig zum October ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen Breitgaſſe 9. 14695 


ine geprüfte Lehrerin, welche im Franzöſi⸗ 
C ſchen, Engliſchen, in der Muſit 3 
übrigen Lehrgegenſtänden unterrichtet; wünſcht 
er Bei Br an ansteberin. Näh. 
unft wird Herr Paſtor rt, 
Graben No. 6 gütigit ertheilen. dk 205 


Offene Stelle für einen Hauslehrer 
der vom 1. October oder a mer auf 
einem Gute bei Danzig den Unterricht zweier 
Knaben in allen Wiſſenſchaften, alten Sprachen, 
und Be auch in der Muſik übernehmen 
will. Adreſſen werden erbeten unter A. D. U. 
4535 in der Exped, der Danziger Zeitung. 


Pack v en, 
8 


Zahnarzt Vogel aus Berlin, 
z. Z. Dauzig, Laugenmarkt 19, 
Hotel Preuß. 


of, wird um viel⸗ 
ſeitigen Wünſchen nachzukommen, 
ſeinen Anfenthalt noch bis Sonn⸗ 
tag den 6. Septbr incl. verlängern. 


Ein junger Mann (Materialiſt), ſucht unter 
beſcheſdenen Anſprüchen eine Stelle. 


Näheres im Comptoir Langenm. 23. [4703] 
Bellevue am Bischofsberge. 
Einem hochgeehrten Publikum Danzigs mache 
hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich, 
veranlaßt durch mehrfache an mich ergangene 
Wünſche, nunmehr auch in meinem Etabliſſement 


einen 2 
großen Saal 

erbaut habe. Der Bau iſt von Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Liedtke ausgeführt, die geſchmackvolle 
Dekoration durch Herrn Malermeiſter Pfahl ger 
fertigt. Der Saal bat eine anſehnliche Höhe, iſt 7 
am oberen Abhange des Berges erbaut, mit 
Loge, Seiten abteilung und gut angebrachten 
Orcheſter verſehen. Große nach allen Seiten hin 
gehende Fenſter bieten eine das Auge entzückende 
Fernſicht auf die Stadt, deren Umgebung und 1 
das Meer dar und geben zugleich dem Saale 
ein freundliches Licht. Die Beleuchtung geſchieht 
durch das ſich jo treiflich bewährt habende e. 
troleum, mitteljt dreier ſchöner Kronleuchter. U 

alle möglichen Bequemlichkeiten, wie U gute 
Qualität der verabreichten Speiſen u. Getränke 
wird beſtens geſorgt Ich hoffe daher, die Unter⸗ 
ſtützung des geehrten Publikums in meinem 
Streben zu finden. 

Sonnabend, den 3. September, findet 
die Einweihung des neuen Saales durch einen 


grossen Bal 
ne zu welchem hiermit ergebenſt einladet 
67 


CONCERT = A. Hellmann. 


Die U terzeichneten beehren ſich biemit anzu: 
zeigen, daß morgen Nachmittag 4 Uhr, i 


Selonkte schen 
Garten a. Sanggarten 


das ſiebente große 
Vocal- Instrumental- 


1 
I. Theil (Inſtrumentalmuſik). 
1) Ouverture zur Oper Nebucadnezar 
von Verdi. 
2) Fanfare militaire von Aſcher. 
3) Cajetana⸗Tänze, Walzer von Sungl, 
4) Finale des 3. Actes der Oper: Luela 
di Lammermpor von Donizetti. 
II. Theil (Geſang). 
5) Waldesgruß von Abt. 
6) Schwertlied von Th. Körner und C. 
M. von Weber. 
7) „Auf der Wacht“, von R. Reinick, 
Componirt für Doppelchor von Edwin 
Schultz (neu). 
8) ent Das einſame Nöslein 
m Thale von Hermes (tl. Chor). 
9) Abendlied von Göthe und Kuhlau. 
10) Held Friedrich von Kücken. 
III. Theil (Juſtrumentalmuſit). 
11) Großer Fackeltanz von Meyerbeer. 
12) Famulusquadrille von Fauſt. 
13) Potpourri aus Oper: Czar u. Zim⸗ 
mermann von Lortzing. 
IV. Theil (Geſang), 
14) Friedenshynme von L. Bock und 
Magazzari mit Orcheſter. 
15) Nheinwetulſed von Hoffmann v. Fal⸗ 
lersleben und Schuppext. 
16) Lieschen. Humoriſt. Quartett v. Kunze 
(teiner_ Chor). 
17) Das Bild der Noſe. Tenorſolo mit 
Chor von Reichardt. 
18) Die Nacht von Flotow und Abt. 
19) Des Deutſchen Vaterland v. Arndt 
und Reichardt. 
V. Theil (Jaſtrumentalmuſik). 
2) Diuverture zur Oper: Der Liebestrank 


„„ von Donizetii, 
21) Tauſendſchon⸗Polka von Fauſt. 
22) La bella Amazone von Löſchhorn. 


Billette a 5 Sgr. und Texte der Gelänge a 

1 Sgr. find in den Buch: und Muſtkalien⸗pand⸗ 
lungen der Herren Doubberd,j Haäbper⸗ 
mann, Saunier, Weber und Ziemſſen 
und in den Condioreien der Herren Gren⸗ 
enberg, Kaismann, à Porta und Se⸗ 
aſtiani zu haben. ; 
bun der Kaſſe koſtet das Billet 73 Sr. 
Der Garten wird feſtlich decorirt 
und a farbigen 2ampions 

et „ 

Press 9 31. Auguſt 1863. 
Frühling. W. v. Kampen. Knemeyer. 
Lipcynskx. Nasedg v. Rottenburg. 

H. Stobbe. Wolffsohn. 42 


Vietoria-Theater 
zu Danzig. 
Sonnabend, 5. September. 3. Gaſtſpiel 


der Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn Carlo de 


Pasqualis, 4 nene Tauzpiegen, 94 zum 


1. Male: Humoriſtiſche Studien. Schwank 
in 2 Aufzügen von Lebrün. 4694 


Druck und 2 55 A. W. Kafemann 


